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fêïeftïôtedjmfdie uttb eleftrodjemifäe
9lttttbfd)au.

Projelt für eleftrifdje Straßenbahnen recf)t§ utib
linfg am pitricpfee. 2>ie SJÏafcîjtnenfaBrif Derlilon Be«

abficptigt für fid) ober mit einer gu Bilbenben Slftien«
gefellfcpaft ben San unb ©etrieB eleltrifcper ©trafen»
Bahnen auf bem recpten Ufer beg ßüricpfeeg non ber
OuaiBrüdc ffüridj Big keplpof ©täfa unb auf bem
linïen Ufer bon SBotligpofen Big 9ticptergmeil mit einer
Sänge bon 22,6 Kilometer auf bem rechten unb 24,7
Silometer auf bem linlen Ufer, ©orläufig finb ffaprten
mit 20 Stinuten gnterbatten borgefepen. ©ei 15 kilo«
meter mittlerer ffaprgefcpminbigleit pro ©tunbe mürbe
bie ©trede güric|=@täfa in 1 ©tunben, bie ©trede
3üricp=9fti<ptergmeil in 1 ©tunbe 40 Minuten gurüd«
gelegt. SDer koftenboranfcptag fiept für bag recpte
Ufer ffr. 1,570,000, für bag linïe Ufer ffr. 1,520,000
ober ffr. 70,000 pro kilometer bor.

Stit ber eleftrifdjen Strafjettbapn St. ©aHeit-Speicher»
Srogett gept'g bormärtg. SDer außerrpobifcpe kantong«
rat pat Befcploffen, ber Sanbggemeinbe eine SIBänberung
beg ©traßengefepeg gu Beantragen, in bem ©inne, baß
bie bom ©apnïôrper frei gu taffenbe ©traßenBreite bon
4,5 auf 3,5 m perabgefegt mirb. Smifcpen bem ©emeinbe«
rat ber ©tabt @t. (Sailen unb bem Snitiatibïomitee finb
bie ©erpanblungen fo meit gebiepen, baß ber ©emeinbe«
rat grunbfäplicp bie Seiftung eineg firen ©eitrageg Be=

fcploffen pat. Sem Unternepmen mürbe bie Pflicpt über«
Bunben, täglicp minbefteng gepn burcpgepenbe fjüge
Srogen=©apnpof ©t. ©allen auggufüpren unb baneBen

auf ber ©trede ©peicperftraße Big gum Slnfcpluß an bie

ftäbtifcpe SramBapn einen 10 9Jiinuten=©etrieB gu
unterpalten.

„étotor" 31.-©. für angewanbtc (glettrigitüt iu ©abeit.
Ser ©ermaltunggrat pat in feiner ©ipung bom 6. bg.

Befcploffen, ber biegjäprigen orbentlicpen ©eneralber«

fammlung bie ©erteilung bon 6 Prog. Sibibenbe für
bag abgelaufene ©efcpäftgjapr unter ßumetfung nam«
pafter ©eträge an bie ©eferben ber ©efellfcpaft gu Be«

antragen.
6Ie!triftpe öeiputg. Stnläßlicp ber im Suni btefeg

Sapreg Beborftepenben ©o!ta«SlugfteIIung in ©omo, für
bie fcpon längere ffeit grope ©orbereitungen im ©ange
finb, pat ber internationale ©erein ber ©aftpofBefiper

gu köln Beftploffen, bem kùmitee biefer Slugftellung 3

golbene unb 3 filBerne ÜDtebaillen für perborragenbe
Seiftungen auf bem ©ebiete ber eleltrifcpen §ote!peigung
unb für bie beften eleltrifcpen kocpperbe gur ©erfügung
gu ftellen. Sag komitee naprn biefe Stiftung banfenb

an unb erbot fiip gugteiip, bie Befonbere Slufmerlfamfeit
ber Gëletaotecpniïer auf bie genannten §oteI=©pegialitäten
gu lertlen.

ffür eleftrifcpc (ventralen pat eg fiep, mie ung bag

internationale patentBureau ©. ffr. fMcpelt, ©erlin N W 6

fcpreiBt, alg fepr borteilpaft ermiefen, bie gu iprer ©e«

leucptung nötigen Sampen unaBpängig bon bem ergeugten
©trom fpeifen gu laffen. ïlîan bermeibet baburcp bag

©rlöfcpen ber Sampen, im ffall bie §auptmafcpinen in

ffolge irgenb eineg ffmifcßenfalleg ben Sienft berfagen

füllten. Stuf Stationen mit Slccumulatoranlagen gmeigt

man ben gur ©eleucptung nötigen ©trom burcp ein

Befonbereg Schaltbrett ab. SDiefer punît follte Bei ber

SInlage ïeiner Zentrale unberüdfieptigt bleiben. Srgenb
ein 3tbif(penfaII lann bag ©erfagen ber SKafcpine per«

Beifüpren unb gerabe in bem Pioment, too man bag

Sicpt am notmenbigften Braucpt, mirb bie SInlage in

ffinfternig gepüllt fein. Del« ober Petroleumlampen
mürben natürlich nur einen fepmaepen SîotBepelf Buben

unb man pat baper, fo miberfinnig eg Mingen mag, in
berfepiebenen Zentralen ©agfieleucptungganlagen gerichtet.

$erfd)iebette&
©etterbliipe fjeitfragen. ©on ben unter biefent

©ammeltitel perauggegebenen PuBliïationen beg ©cpmeig.
©emerBebereing (©erlag bon Stiepel u. ©ücpler in ©ern.
Preis ffr. 1.—), ift nun bag XVI. §eft erfepienen,
betitelt: iSBinïe unb Slnregungen für bag gemerblicpe
unb inbuftrieße ©ilbunggmefen ber ©cpmeig.

SBir finben in biefer publiïation eine berbienftbolle
SIrBeit beg auf bem ©eBiete beg Beruflichen ©ilbungg«
mefeng alg Slutorität geltenben fp. ©enbel in ©cpaff«
paufen, meltper aug ben meitfepieptigen ffacpBericpten üBer
bie eingelnen ©ruppen ber Sanbegaugftejtung in ©enf
ung einen üBerficptlicpen Sluggug Bietet über alle barin
bon fompetenten ffatpmännern geäußerten ©eobaeptungen
unb ©orfepläge, fomeit fie auf bag Berufliepe ©ilbungg«
mefen unb feine rationelle Sluggeftaltung ©egug paben.
®en Beaiptengmerten Urteilen Bemäprter praltifer fügt
ber SCutor in feber eingelnen ©ruppe feine eigenen in«
ftruttiben Slnregungen Bei. ©o mirb benn bie nüplicpe
©eprift nitpt nur ben SnbuftrieHen unb ©emerBetreibenben,
fonbern überpaupt allen, meltpe leitenb, Beratenb ober
leprenb am Sßerfe unfereg Beruflicpen ©ilbunggmefeng
Beteiligt finb, pöcpft mittïommen fein,

kantonaler Bernifper ©emerbeberBanb. (Siitgeteilt
bom ©eïretariat.) Unter bem Präfibium beg fberrn
§ermann SafoBi in ©iel berfammelte fiep lepten ©onntag,
ben 5. ffebruar, naepmittagg 2 Upr, ber kantonalborftanb,
fomie bie Herren präfibenten ber Seprlinggprüfungg«
kommiffionen im ©emerbemufeum in ©ern. ®er ©e=

ratung mopnten ferner Bei bie erren Pvegierunggrat
bon ©teiger in ©ern unb ©oog«3egper, Slugftellungg«
®ire!tor in Spun.

Stacp reiflicher ®ig!uffion mürbe Befdploffen:
1. ®ie gefertigten SIrBeiten an ben biegjäprigen

Seprlinggprüfungen im kanton ©ern finb an ber bieg«

jäprigen I. ïantonalen BernifcpenSnbuftrie« unb ©emerBe«
augfteHung in ïpun augguftellen unb gmar:

a) bie SlrbeitgproBen ;

b) eine Sluglefe bon proBeftüden (ProBearBeiten).
2. Um eine annäpernbe ©eftimmung beg nötigen

Stügftellunggraumeg treffen gu ïônnen, merben fofort
ffragebogen an bie Herren Präfibenten ber prüfungg«
kommiffionen berfanbt,. mit ber ©tnlabung, biefelben
auggufüllen unb Big fpätefteng ben 15. ffebruar näcpft«
pin an §errn Slug, fpug, präfibent ber ïantonalen
Prüfungg«kommiffion, in ©urgborf, gurüdgufenben.

®ie angugebenben Staße im ffragebogen Begiepen fiep

nur auf bie angemelbeten ProBeftüde (ProBearbeiteu).
®ie ©erpanblungen förberten namentlicp bie allgemeine

UeBergeugung gu Sage, baß ber fpauptmert biegmal in
erfter Sinie auf bie hanbfertigleit ber Seprlinge gelegt
merbe unb baß biefe SIrBeiten ein getrçueg ©ilb ber
Seiftunggfäpigleit berfelBen geBen follen. Sm ferneren
follen nur Seprftüde (ProBearBeiten) auggeftellt merben,
üon melcpen bie ^erren Prüfungg=@jperten Oollftänbig
übergeugt finb, baß bie Seprlinge folepe mirïlicp felbft
gemaept unb bie alg gute big Oorgüglicpe Seiftung an«
erfannt morben. Sn ©erüdfieptigung foßen ferner bie
berfepiebenen ©erufggmeige unb bie ©roßgapl ber ©et«
tionen unfereg kantonalöerbanbeg fallen.

Sm Sntereffe beg Söoplgelingeng ber geftellten, miep«
tigen SIufgaBe mirb nun auf prompte ©eriepterftattung
unb ©itdfenbung ber ffragebogen gepofft.

Surcp bie finangielle Slitmirfung beg ©taateg ©ern,
fomie beg kantonalüerbanbeg, merben bie koften für
bie ©ettionen auf ein Siinimum rebugiert.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Projekt für elektrische Straßenbahnen rechts und
links am Zürichsee. Die Maschinenfabrik Oerlikon be-
absichtigt für sich oder mit einer zu bildenden Aktien-
gesellschaft den Bau und Betrieb elektrischer Straßen-
bahnen auf dem rechten Ufer des Zürichsees von der
Quaibrückc Zürich bis Kehlhof Stäsa und auf dem
linken Ufer von Wollishofen bis Richtersweil mit einer
Länge von 22,6 Kilometer auf dem rechten und 24,7
Kilometer auf dem linken Ufer. Vorläufig sind Fahrten
mit 20 Minuten Intervallen vorgesehen. Bei 15 Kilo-
meter mittlerer Fahrgeschwindigkeit pro Stunde würde
die Strecke Zürich-Stäfa in 1 Stunden, die Strecke
Zürich-Richtersweil in 1 Stunde 40 Minuten zurück-
gelegt. Der Kostenvoranschlag sieht für das rechte
Ufer Fr. 1,570,000, für das linke Ufer Fr. 1,520,000
oder Fr. 70,000 pro Kilometer vor.

Mit der elektrischen Straßenbahn St. Gallen-Speicher-
Trogen geht's vorwärts. Der außerrhodifche Kantons-
rat hat beschlossen, der Landsgemeinde eine Abänderung
des Straßengesetzes zu beantragen, in dem Sinne, daß
die vom Bahnkörper frei zu lassende Straßenbreite von
4,5 auf 3,5 m herabgesetzt wird. Zwischen dem Gemeinde-
rat der Stadt St. Gallen und dem Initiativkomitee sind
die Verhandlungen so weit gediehen, daß der Gemeinde-
rat grundsätzlich die Leistung eines fixen Beitrages be-

schlössen hat. Dem Unternehmen wurde die Pflicht über-
bunden, täglich mindestens zehn durchgehende Züge
Trogen-Bahnhof St. Gallen auszuführen und daneben

auf der Strecke Speicherstraße bis zum Anschluß an die

städtische Trambahn einen 10 Minuten-Betrieb zu
unterhalten.

„Motor" A.-G. für angewandte Elektrizität in Baden.
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 6. ds.
beschlossen, der diesjährigen ordentlichen Generalver-
sammlung die Verteilung von 6 Proz. Dividende für
das abgelaufene Geschäftsjahr unter Zuweisung nam-
hafter Beträge an die Reserven der Gesellschaft zu be-

antragen.
Elektrische Heizung. Anläßlich der im Juni dieses

Jahres bevorstehenden Volta-Ausstellung in Como, für
die schon längere Zeit große Vorbereitungen im Gange
sind, hat der Internationale Verein der Gasthofbesitzer

zu Köln beschlossen, dem Komitee dieser Ausstellung 3

goldene und 3 silberne Medaillen für hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der elektrischen Hotelheizung
und für die besten elektrischen Kochherde zur Verfügung
zu stellen. Das Komitee nahm diese Stiftung dankend

an und erbot sich zugleich, die besondere Aufmerksamkeit
der Elektrotechniker aus die genannten Hotel-Spezialitäten
zu lenken.

Für elektrische Centrale» hat es sich, wie uns das

internationale Patentbureau C. Fr. Reichest, Berlin bl VV 6

schreibt, als sehr vorteilhaft erwiesen, die zu ihrer Be-

leuchtung nötigen Lampen unabhängig von dem erzeugten
Strom speisen zu lassen. Man vermeidet dadurch das

Erlöschen der Lampen, im Fall die Hauptmaschinen in

Folge irgend eines Zwischenfalles den Dienst versagen

sollten. Aus Stationen mit Accumulatoranlagen zweigt

man den zur Beleuchtung nötigen Strom durch ein

besonderes Schaltbrett ab. Dieser Punkt sollte bei der

Anlage keiner Centrale unberücksichtigt bleiben. Irgend
ein Zwischenfall kann das Versagen der Maschine her-

beiführen und gerade in dem Moment, wo man das

Licht am notwendigsten braucht, wird die Anlage in

Finsternis gehüllt sein. Oel- oder Petroleumlampen
würden natürlich nur einen schwachen Notbehelf bilden

und man hat daher, so widersinnig es klingen mag, in
verschiedenen Centralen Gasbeleuchtungsanlagen gerichtet.

Verschiedenes.
Gewerbliche Zeitfragen. Von den unter diesem

Sammeltitel herausgegebenen Publikationen des Schweiz.
Gewerbevereins (Verlag von Michel u. Büchler in Bern.
Preis Fr. 1.—), ist nun das XVI. Heft erschienen,
betitelt: Winke und Anregungen für das gewerbliche
und industrielle Bildungswesen der Schweiz.

Wir finden in dieser Publikation eine verdienstvolle
Arbeit des auf dem Gebiete des beruflichen Bildungs-
Wesens als Autorität geltenden H. Bendel in Schaff-
Hausen, welcher aus den weitschichtigen Fachberichten über
die einzelnen Gruppen der Landesausstellung in Genf
uns einen übersichtlichen Auszug bietet über alle darin
von kompetenten Fachmännern geäußerten Beobachtungen
und Vorschläge, soweit sie auf das berufliche Bildungs-
Wesen und seine rationelle Ausgestaltung Bezug haben.
Den beachtenswerten Urteilen bewährter Praktiker fügt
der Autor in jeder einzelnen Gruppe seine eigenen in-
struktiven Anregungen bei. So wird denn die nützliche
Schrift nicht nur den Industriellen und Gewerbetreibenden,
sondern überhaupt allen, welche leitend, beratend oder
lehrend am Werke unseres beruflichen Bildungswesens
beteiligt sind, höchst willkommen sein,

Kantonaler bernischer Gewerbeverband. (Mitgeteilt
vom Sekretariat.) Unter dem Präsidium des Herrn
Hermann Jakobi in Viel versammelte sich letzten Sonntag,
den 5. Februar, nachmittags 2 Uhr, der Kantonalvorstand,
sowie die Herren Präsidenten der Lehrlingsprüfungs-
Kommissionen im Gewerbemuseum in Bern. Der Be-
ratung wohnten ferner bei die Herren Regierungsrat
von Steiger in Bern und Boos-Jegher, Ausstellungs-
Direktor in Thun.

Nach reiflicher Diskussion wurde beschlossen:
1. Die gefertigten Arbeiten an den diesjährigen

Lehrlingsprüfungen im Kanton Bern sind an der dies-
jährigen I. kantonalen bernischen Industrie- und Gewerbe-
ausstellung in Thun auszustellen und zwar:

a) die Arbeitsproben;
K) eine Auslese von Probestücken (Probearbeiten).

2. Um eine annähernde Bestimmung des nötigen
Ausstellungsraumes treffen zu können, werden sofort
Fragebogen an die Herren Präsidenten der Prüfungs-
Kommissionen versandt, mit der Einladung, dieselben
auszufüllen und bis spätestens den 15. Februar nächst-
hin an Herrn Aug. Hug, Präsident der kantonalen
Prüfungs-Kommission, in Burgdorf, zurückzusenden.

Die anzugebenden Maße im Fragebogen beziehen sich

nur auf die angemeldeten Probestücke (Probearbeiteu).
Die Verhandlungen förderten namentlich die allgemeine

Ueberzeugung zu Tage, daß der Hauptwert diesmal in
erster Linie auf die Handfertigkeit der Lehrlinge gelegt
werde und daß diese Arbeiten ein getreues Bild der
Leistungsfähigkeit derselben geben sollen. Im ferneren
sollen nur Lehrstücke (Probearbeiten) ausgestellt werden,
von welchen die Herren Prüfungs-Experten vollständig
überzeugt sind, daß die Lehrlinge solche wirklich selbst
gemacht und die als gute bis vorzügliche Leistung an-
erkannt worden. In Berücksichtigung sollen ferner die
verschiedenen Berufszweige und die Großzahl der Sek-
tionen unseres Kantonalverbandes fallen.

Im Interesse des Wohlgelingens der gestellten, wich-
tigen Aufgabe wird nun auf prompte Berichterstattung
und Rücksendung der Fragebogen gehofft.

Durch die finanzielle Mitwirkung des Staates Bern,
sowie des Kantonalverbandes, werden die Kosten für
die Sektionen auf ein Minimum reduziert.
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©ett>erblidpe§ aSilbungétocfctt. fÇiir bie inbuftrietle
unb gewerblicpe Serufg'btlbung ber ©cpweij pat ber
Sunb im bergangénen Sapre eine Summe bon granfen
712,535 in gorm bon Seiträgen an 226SilbungganftaIten
aufgewenbet. ferner tourben gr. 15,135 anberweitige
©uhbentionen an gacpfurfe ûnb bergl. berabfolgt, jowie
gr. 108,766 an 124 Sïnftalten für Weiblicpe Serufg»
bilbung.

Sie Surgruittett Safellaubê geljen rafcp tprém gerfall
entgegen, Samentlicp ift ba? bei ben Ruinen garng»
burg unb ÏBalbenburg ber gall. Ser Surrn ber Söalben»

burgruine bropt näcpfteng einpftürjen, wenn nicpt rafcpe
2lugbefferungen eintreten, greunbe bon Slltertümern
paben baffer einen gonbg für Krpaltung ber Surgruine
angelegt, lud) ber Serfcpönerunggberein bon Sßalben»

bürg nimmt fid) ber ©acpe an, fo bap man poffen barf,
bie iïtuine §u erhalten, bie bem ©täbtcpen fjfleig unb
©igenartigfeit berleipt.

©djtoeijerifipe Motorwageufabrif itt äöeijifott. Unter
ttebernapme ber Stïtiben unb ißaffiben ber bigler mit
einem Kapital bon gr. 250,000 arbeitenben Motor»
wagenfabrif ÏBepifon, pat fiep unter ber girnta : ©tpweig.
Motorwagenfabrif in SSepifon eine neue 2lftiengefell=
fepaft mit gr. 400,000 2lftien gebilbet, toobon gr.
40,000 alg Slbfinbung für bie alte gabrif bertoenbet
Werben. Sie reftlicpert gr. 360,000 finb mit 407o ein»

bejaplt. Ser Serwaltunggrat beftept aug ben Herren :

genner=Spffel, fßräfibent, Sebmann=|>ünp, Sigepräfibent,
21. graup in |]ürtcp, Sean Srafcpler in Sßepifon, S-
Sär»Ulricp, Sanfter in ßüridp, §. SoggWeiler=SöHifer
in güriep. Sie sperren genner, graup, Sär unb Srafcpler
bilben ben gefipäftgleitenben 2lugfcpup. Sie teepnifepe

Seitung ift |>errn Sireftor Meip übertragen.

gorfttoefen. Sine geitgemäpe SSarnung finben wir
im „Snbuftriel faboifien". Sag Slatt ergäplt, bap
©nbe ber 50er Sapre an ben fteilen 21bpüngen bei

Souffarb ungefäpr 250 §eftaren $8alb fapl abgepoljt
Würben, worauf bag tief eingefeffelte glüpepen Sre eine

fureptbare Ueberfcpwemmitng unb SerWüftung bon
Sänbereien berurfaepte. @g War bieg bor ber Stnnejion
beg ©ebieteg an granfreiöp. Man foltte nun glauben,
bap unter bem neuen Ptegime eine äpnlicpe Sßalbbeba»

ftation nicpt mepr borfommen fönnte. Sem ift aber
nicpt fo; gerabe jept ift eine (Sefellfcpaft baran, im
gleicpen Kinguggebiete etwa 500 ober 600 .peltaren,
wieber mittelft Saplfcplägen, abgupolgen. 2Baê bie

golgen fein werben, läpt fiep boraugfepen.
„Sft eg möglicp", ruft ber „Snbuftriel" aug, „bap

wir in grantreiep am ©cpluffe beg 19. Saprpunbertg
noep ïein SBopIfaprtggefep paben, welcpeg oerbietet, ben

natürlicpen ©cpup augebepnter ©elänbe gu berniepten
©tepen wir benn immer noep unter bem Sanne jeneg
Sßapneg, bag Ofefep bürfe fiip eingig mit ben bereitg
entftanbenen unb borpanbenen ©efapren, les dangers
nés et actuels, befaffen unb eg bürfe feine borbeugen»
ben Mapregeln entpalten?"

2Bir in ber ©cpweig fönnen ung gwar bei bem
©ebanfen berupigen, bap bag bereitg bon ben Kammern
in Sepanblung gezogene eibgen. gorftgefep bie nötigen
oorbeugenben ©cpupbeftimmungen gang gewip entpalten
wirb. @g fepabet aber nieptg, wenn bie Hîotwenbigfeit
lepterer bigweilen an ber ,£>anb bon Seifpielen flar
gelegt wirb.

Slluminium-Sitbuftrie 21.'©. tit 9teupaufeit. @g ber=

lautet, bap für bag Snpr 1898 auf bem um nominell 5
Millionen granfen erpöpten 2lftienfapital bon 16 Mill,
granfen (mit 50 ißrogent @in§aplung) Wieberum eine
Sibibenbe bon 12 ißrogent gur Serteilung gelangt. Sie
mit bem neuen Kapital erworbenen gabrifen fonnten

im lepten ©efdpäftgjapr nur teilweife mitarbeiten, unb
gwar fam bie.g'abrif in Speinfelben erft in ber Mitte
beg gapreg, bie gabrif £enb=05aftein noep gar niept in
Setrieb. Son bem leptgenannten ©tabliffemente erwarte
man inbeffen. im laufenben Sapre gute Sefultate. Sie
©efellfcpaft fei ftarf mit Aufträgen befepäftigt. Ser big»
perige Seftanb bon 150,000 gr. franjöfifcpen ©arbib»
Uftien, welcpe mit 0 §u Sucpe ftepen, foil ju einem
popen greife unb gwar, wie berlautet, p 205 iprojent,
beräupert werben fein.

fÄicfentttmtel. Sngenieur S u f f e r pat für bie Sunnel»
bauten ber Siifenbapn neue Serecpnungen angeftellt
unb befürwortet jept einen Safigtunnel @bnat=Ugnatp
mit Sappergwil alg ©nbftation ber Sinie. Som ißrojefte
iRitter @gger unterfipeibet fiep bag in grage ftepenbe
neue beg fperrn Suffer baburip, bap eg eine Sunnel»
rieptung ©bnat=Upnacp (ftatt @bnat=,ftaltbrunn) borfiept.

lieber eilt tteue§ gropes ©ifenbapttprojeft wirb ber
„9Î. 3-5-" aug Saufanne gefeprieben: Kamille Sarbep,
Sngenieur in Salepreg=foug=Sanceg unb Sireftor ber
Sapn g)berbon=@t. Kroij pat ein ^ongeffiongbegepren
eingereidpt für eine internationale breige»
leifigeKifenbapnbonSaillengnacpiRa g n e

(granfreiep) über Sa ©arrag, Drbe, Signerolleg, Salla»
geur, SaEorbeg, Mont b'Dr unb @t. ißoint. Sie Sinie
ware bie natürlicpfte unabweigbare Serbinbung beg

©implong naep bem Horben. Sie ift beftimmt jur
SSaprung ber Sntereffen ber welfcpen ©cpweig. Siefe
Surabapn würbe meprere Sapre früper alg bie Sötfcp»
bergbapn bem Setriebe übergeben werben fönnen. Sie
Sänge ber Surabapn würbe 50 Kilometer betragen.
Sie Sinie ginge aug bon ber 2lbgweigunggftelle ber
Sinie Saufanne=Dîeuenburg bei Sailleng unb würbe ober»
palb Sa @arra§ unb 2lrnej burcpfüpren unb bie Drbe
bei Drbe unb ben Sougnefaj bei Sallorbeg überfepreiten,
Wo fie wieber in bie Sinie Sailleng unb Sallorbeg ein»
münben würbe. Sin Sunnel bon 6,8 Kilometer Sänge
Würbe öurcp ben Mont b'Dr in bag Spal bon @t. ißoint
füpren, bon wo bie neue Sapn Sagne bie Sinie ißon»
tarlier=Sijon erreiepen würbe. Sie gröpten Steigungen
Würben 15 ißromille betragen, bie fürjefte Siegung
einen Sabiug bon einem Silometer erpalten. Sie inter»
nationalen Kjprepgüge fönnten auf biefer neuen Sinie
Moucparb in 1'', ©tunben unb ißarig in 7'/s ©tunben
erreidpen, wäprenb peute bie gaprgeit für $urü(flegung
ber leptern Siftanj fidp auf 10 ©tunben beläuft. Sor»
bereitungen finb feit einigen Sagen jwifdpett ben Sireftionen
ber ißarig=Spon=Mittelmeerbapn unb ber Sura=@implon=
Sapn im (Sange, um bie internationale ©epienenber»
binbung über ben Sura ber Serwirflicpung entgegenju»
füpren. Sie ißarig=Spon=Mittelmeerbapn pat ber Sura»
@implon=Sapn ben Sorfcplag gemaept, fie wolle bie

partie SaHorbeg big Sagne, 24 Silometer für ben ißreig
bon 21 Millionen iibernepmen unter ber Sebingung,
bap bie Sura»@implon=Sap t bie fjälfte ber Soften trage.
Sa aber bie Sura»@impIon=Sapn nidpt in ber Sage ift,
eine Sinie auf franjöfifcpem Olebiete gu unterftüpen, fuipt
man natp einem 2lugwege, ber in Sern 2lnflang finben
fönnte. Man baepte baran, bie jäprlicpen ^ufepüffe,
welcpe bie Sura=@implon»Sapn für bie gemeinfatne
Senupung ber Sapnpöfe in @enf unb ißontarlier ent»
rieptet, um bie Summe, Welcpe ben ßinfen bon 10 Mill,
granfen gleicpfäme, gu erpöpen. Sie Sura=@impIon=
Sapn pätte auperbem bie Sinie SailIeng=SaIIorbeg in
befferen ©tanb gu fepen. Sarbep pält fein ißrojeft für
beffer unb berlangt bon ben ©emeinben feine ©ubbention,
bafür bann allerbingg bie 2lbtretung beg nötigen Sau»
grunbeg, beg SBafferg unb beg Saumaterialè. Sagu
geniept er ben Sorteil ber fantonalen Silometerfuböention
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Gewerbliches Bildungswesen. Für die industrielle
und gewerbliche Berufsbildung der Schweiz hat der
Bund im vergangenen Jahre eine Summe von Franken
712,535 in Form von Beiträgen an 226 Bildungsanstalten
ausgewendet. Ferner wurden Fr. 15,135 anderweitige
Subventionen an Fachkurse und dergl. verabfolgst sowie
Fr. 108,766 an 124 Anstalten für weibliche Berufs-
bildung.

Die Burgruinen Basellands gehen rasch ihrem Zerfall
entgegen. Namentlich ist das bei den Ruinen Farns-
bürg und Waldenburg der Fall. Der Turm der Walden-
burgruine droht nächstens einzustürzen, wenn nicht rasche

Ausbesserungen eintreten. Freunde von Altertümern
haben daher einen Fonds für Erhaltung der Burgruine
angelegt. Auch der Verschönerungsverein von Walden-
bürg nimmt sich der Sache an, so daß man hoffen darf,
die Ruine zu erhalten, die dem Städtchen Reiz und
Eigenartigkeit verleiht.

Schweizerische Motorwagenfabrik in Wetzikon. Unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven der bisher mit
einem Kapital von Fr. 250,000 arbeitenden Motor-
wagenfabrik Wetzikon, hat sich unter der Firma: Schweiz.
Motorwagenfabrik in Wetzikon eine neue Aktiengesell-
schaft mit Fr. 400,000 Aktien gebildet, wovon Fr.
40,000 als Abfindung für die alte Fabrik verwendet
werden. Die restlichen Fr. 360,000 sind mit 40'/« ein-
bezahlt. Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren:
Fenner-Ryffel, Präsident, Rebmann-Hüny, Vizepräsident,
A. Frautz in Zürich, Jean Braschler in Wetzikon, I.
Bär-Ulrich, Bankier in Zürich, H. Toggweiler-Kölliker
in Zürich. Die Herren Fenner, Frautz, Bär und Braschler
bilden den geschäftsleitenden Ausschuß. Die technische

Leitung ist Herrn Direktor Meiß übertragen.

Forstwesen. Eine zeitgemäße Warnung finden wir
im „Industriel savoisien". Das Blatt erzählt, daß
Ende der 50er Jahre an den steilen Abhängen bei

Douffard ungefähr 250 Hektaren Wald kahl abgeholzt
wurden, worauf das tief eingekesselte Flüßchen Ire eine

furchtbare Ueberfchwemmung und Verwüstung von
Ländereien verursachte. Es war dies vor der Annexion
des Gebietes an Frankreich. Man sollte nun glauben,
daß unter dem neuen Regime eine ähnliche Walddeva-
station nicht mehr vorkommen könnte. Dem ist aber
nicht so; gerade jetzt ist eine Gesellschaft daran, im
gleichen Einzuggebiete etwa 500 oder 600 Hektaren,
wieder mittelst Kahlschlägen, abzuholzen. Was die

Folgen sein werden, läßt sich voraussehen.
„Ist es möglich", ruft der „Industriel" aus, „daß

wir in Frankreich am Schlüsse des 19. Jahrhunderts
noch kein Wohlfahrtsgesetz haben, welches verbietet, den

natürlichen Schutz augedehnter Gelände zu vernichten?
Stehen wir denn immer noch unter dem Banne jenes
Wahnes, das Gesetz dürfe sich einzig mit den bereits
entstandenen und vorhandenen Gefahren, Iss ciauZsi-s
nos st àasls, befassen und es dürfe keine vorbeugen-
den Maßregeln enthalten?"

Wir in der Schweiz können uns zwar bei dem
Gedanken beruhigen, daß das bereits von den Kammern
in Behandlung gezogene eidgen. Forstgesetz die nötigen
vorbeugenden Schutzbestimmungen ganz gewiß enthalten
wird. Es schadet aber nichts, wenn die Notwendigkeit
letzterer bisweilen an der Hand von Beispielen klar
gelegt wird.

Aluminium-Industrie A.-G. in Neuhausen. Es ver-
lautest daß für das Jahr 1898 auf dem um nominell 5
Millionen Franken erhöhten Aktienkapital von 16 Mill.
Franken (mit 50 Prozent Einzahlung) wiederum eine
Dividende von 12 Prozent zur Verteilung gelangt. Die
mit dem neuen Kapital erworbenen Fabriken konnten

im letzten Geschäftsjahr nur teilweise mitarbeiten, und
zwar kam die Fäbrik in Rheinfelden erst in der Mitte
des Jahres, die Fabrik Lend-Gastein noch gar nicht in
Betrieb. Von dem letztgenannten Etablissements erwarte
man indessen, im laufenden Jahre gute Resultate. Die
Gesellschaft sei stark mit Aufträgen beschäftigt. Der bis-
herige Bestand von 150,000 Fr. französischen Carbid-
Aktien, welche mit 0 zu Buche stehen, soll zu einem
hohen Preise und zwar, wie verlautet, zu 205 Prozent,
veräußert worden sein.

Rickentuuuel. Ingenieur Lu s serhat für die Tunnel-
bauten der Rickenbahn neue Berechnungen angestellt
und befürwortet jetzt einen Basistunnel Ebnat-Uznach
mit Rapperswil als Endstation der Linie. Vom Projekte
Ritter-Egger unterscheidet sich das in Frage stehende
neue des Herrn Luffer dadurch, daß es eine Tunnel-
Achtung Ebnat-Uznach (statt Ebnat-Kaltbrunn) vorsieht.

Ueber ein neues großes Eisenbahnprojekt wird der
„N. Z. Z." aus Lausanne geschrieben: Camille Barbey,
Ingenieur in Valeyres-sous-Rances und Direktor der
Bahn Iverdon-St. Croix hat ein Konzessionsbegehren
eingereicht für eine internationale dreige-
leisigeEisenbahnvonDaillensnachRa s n e

(Frankreich) über La Sarraz, Orbe, Lignerolles, Balla-
geur, Vallorbes, Mont d'Or und St. Point. Die Linie
wäre die natürlichste unabweisbare Verbindung des

Simplons nach dem Norden. Sie ist bestimmt zur
Wahrung der Interessen der welschen Schweiz. Diese
Jurabahn würde mehrere Jahre früher als die Lötsch-
bergbahn dem Betriebe übergeben werden können. Die
Länge der Jurabahn würde 50 Kilometer betragen.
Die Linie ginge aus von der Abzweigungsstelle der
Linie Lausanne-Neuenburg bei Daillens und würde ober-
halb La Sarraz und Arnex durchführen und die Orbe
bei Orbe und den Jougnesaz bei Vallorbes überschreiten,
wo sie wieder in die Linie Daillens und Vallorbes ein-
münden würde. Ein Tunnel von 6,8 Kilometer Länge
würde durch den Mont d'Or in das Thal von St. Point
führen, von wo die neue Bahn Rasne die Linie Pon-
tarlier-Dijon erreichen würde. Die größten Steigungen
würden 15 Promille betragen, die kürzeste Biegung
einen Radius von einem Kilometer erhalten. Die inter-
nationalen Expreßzüge könnten auf dieser neuen Linie
Mouchard in 1''z Stunden und Paris in 7'st Stunden
erreichen, während heute die Fahrzeit für Zurücklegung
der letztern Distanz sich auf 10 Stunden beläust. Vor-
bereitungen sind seit einigen Tagen zwischen den Direktionen
der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn und der Jura-Simplon-
Bahn im Gange, um die internationale Schienenver-
bindung über den Jura der Verwirklichung entgegenzu-
führen. Die Paris-Lyon-Mittelmeerbahn hat der Jura-
Simplon-Bahn den Vorschlag gemacht, sie wolle die

Partie Vallorbes bis Rasne, 24 Kilometer für den Preis
von 21 Millionen übernehmen unter der Bedingung,
daß die Jura-Simplon-Bah i die Hälfte der Kosten trage.
Da aber die Jura-Simplon-Bahn nicht in der Lage ist,
eine Linie auf französischem Gebiete zu unterstützen, sucht
man nach einem Auswege, der in Bern Anklang finden
könnte. Man dachte daran, die jährlichen Zuschüsse,
welche die Jura-Simplon-Bahn für die gemeinsame
Benutzung der Bahnhöfe in Genf und Pontarlier ent-
richtet, um die Summe, welche den Zinsen von 10 Mill.
Franken gleichkäme, zu erhöhen. Die Jura-Simplon-
Bahn hätte außerdem die Linie Daillens-Vallorbes in
besseren Stand zu setzen. Barbey hält sein Projekt für
besser und verlangt von den Gemeinden keine Subvention,
dafür dann allerdings die Abtretung des nötigen Bau-
grundes, des Wassers und des Baumaterials. Dazu
genießt er den Vorteil der kantonalen Kilometersubvention
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Don 40,000 gr. für bie ©trecEe, bie auf SBaabttänber
©ebiet liegt. ®er Sau mürbe int 3at)re 1900 Beginnen
unb bie Sinie int Satfre 1902 bem Setriebe üBergeBett
merben. ®ag erforbertidfe Kapital fei zum größten
®etl fchon gefunben. |

®rat)tfcin>afju SittevinfeU'^eimutefjffuB. gür biefeg
ißrojeft haben bie fperreit Dîotar SOJicBjel, $. SJtühtemann, |

©enteinberat unb St. Sürgi, (potetier in ^nterlafen bem
fdEjttteijer. ©ifenbatmbefiartement ein ^onzeffionggefuch |

eingereicht. ®ie horizontale Sänge ber Sahn ift 200 m,
bie .fpöhenbifferenj 104 m. ®ag ißrojett täfft bie Sahn
üor bem (Singange ber SBagnerenfchtucht Bei ber Straffen« j

ïreugung Beginnen unb an ber Otorbfeite beg Sergeg, I

in naheju geraber Sinie üor bag beftetfenbe ffteftaurant
ber fbeimmehflut) unter Stnfchneibung ber fpärtich be=

toalbeten foliben getgmanb führen.
@inc neue ©chuttianf. Setfrer ©chneiber in Suug

(Safeßanb), ber Beïannte ©rfinber einer neuen, recht
praftifdfen gähtrahme, hat"nun amh eine neue ©dfut«
Ban! erfteltt, meldfe ohne ßmeifet zum Seften gehört,
mag auf biefem ©ebiete ejiftiert.

®ag Dceue unb ©innreiche biefer San! ift ber @i|,
ber fid) Beim Stufftehen ohne jebeg §inzutt)un' beg

©chülerg rüßmärtg Betoegt unb bem ©dfüter ermöglicht,
in ber San! aufrecht zu ftehen. SBenn fiel) ber ©tehenbe
mieber fe|t, nimmt ber ©it) üon fetbft unb ohne ©eräufd)
feine normale Stellung mieber ein. |nebei ift ber
SDtechanigmug ein üiel einfacherer, atg Bei jeber anberen
©chuIBan! mit bemegticher ©dfreibfläche, unb fo folib,
ba| uidjt bie ganze 2Jiafcf)ine nach kurzem ©eBrauch
fchon überaß lottern unb maßein mirb. ©ehr gut
gefallen hui ung auch ber neue, ebenfaflg ganz einfache

Serfd)tuf3 ber ®intengefäffe. ®a Braucht'g !einen Jammer
Zum Deffnen unb ©chtiefsen. ®ie San! ift bemegtid)

unb zmeiptä^ig, tonnte aBer mit benfelBen Sorrichtungen
auch ntehrfüätüg erfteßt merben.

Siêmarcf < ©ättfcit. ®er Stufruf ber beutfihen
©tubentenfdhaft, bem Stnben!en beg fprften Sigmare!
üBeraß in ®eutfchtanb gemattige Sigmarß=©äuten zu
errichten, üon beren ©piije am SIBenb beg 1. Stfirit
geuerfanate meithin burch bag Sanb leuchten foßen,
|at im ganzen bleiche Begeifterten äBibertjatt gefunben.
Stufjer in ben 27 fpochfchutftäbten, mo bie ©tubenten»
fcïjaft felBft bie ©rrictitung einer ©äute Betreibt, haben
fid) Bigher in nicht meniger atg 46 ©täbten angefehene
Sdiänner zufammengefunben, um ber Sermirftichung ber
Sbee näherzutreten. ®agtägtich mächft ihre 3at)I, unb
!aum zu bemättigen ift bie SMenge ber Brieflichen Stn=

fragen, bie an ben Stugfchuff ber beutfehen ©tubenten«
fchaft, in beffen fpänben bie Seitung ber ganzen Stnge«
tegenlfeit liegt (@ifj in Sonn), gerichtet merben. $n
ben nächften ®agen mirb zur (Srtangung eineg mürbigen
©ntmurfg für bie Sigmarcf=©äule ein SBettBemerB
alter beutfihen fiünftter eröffnet merben. ®ag
fßräfibium beg ißreiggeridhtg hat ©elfeimrat SSaßot
übernommen. Sttg greife finb für bie zefm Beften @nt=

mürfe eiferne SorBeer!ränze auggefefü morben. ®en
©ntmurf, ben bag ^Preisgericht atg ben beften unb bie
ffbee am mürbigften üer!örpernöen Bezeichnet, mirb bie
beutfehe ©tubentenfcffaft überaß zur Stugftihrung em=

^fehlen. Stßen Sntereffenten merben zu biefem 3ü>ed:
fßtäne unb Softenanfchtäge !oftentog überfanbt merben,
bie man üon stud. med. @. ©ßermann, Sonn, ©chanzdjen,
üertangen moße. ®a ber ®ermin für bie SXbtieferung
ber ©ntmürfe auf ben 1. Slprit feftgefefjt ift, merben big
©nbe begfetben Sftonatg biefer fßtäne in alter tpänben fein.

ditte gtiicftirfK ©enteittbe. ®ag ©täbtehen 0 r f a
am Drfafee in ber ißroüinz ®atarne in ©chmeben

XJ.Äeppli
Gfiesserei und Maschinenfabrik

Eapperswyl
Gegründet 1834

liefert

1

Handels- und Maschinenguss ~
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompf@ste Bedienung.
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von 40,000 Fr. für die Strecke, die auf Waadtländer
Gebiet liegt. Der Bau würde im Jahre 1000 beginnen
und die Linie im Jahre 1902 dem Betriebe übergeben
werden. Das erforderliche Kapital fei zum größten
Teil schon gefunden. j

Drahtseilbahn Jnterlakcn-Heiiiiwchflnh. Für dieses
Projekt haben die Herren Notar Michel, F- Mühlemann,
Gemeinderat und A. Bürgi, Hotelier in Jnterlaken dem
schweizer. Eisenbahndepartement ein Konzessionsgefuch
eingereicht. Die horizontale Länge der Bahn ist 200 m,
die Höhendifferenz 104 ra. Das Projekt läßt die Bahn
vor dem Eingange der Wagnerenschlucht bei der Straßen- ^

kreuzung beginnen und an der Nordseite des Berges,
in nahezu gerader Linie vor das bestehende Restaurant
der Heimwehfluh unter Anschneidung der spärlich be-
waldeten soliden Felswand führen.

Eine neue Schulbank. Lehrer Schneider in Buus
(Baselland), der bekannte Erfinder einer neuen, recht
praktischen Zählrahme, hat-nun auch eine neue Schul-
bank erstellt, welche ohne Zweifel zum Besten gehört,
was auf diesem Gebiete existiert.

Das Neue und Sinnreiche dieser Bank ist der Sitz,
der sich beim Aufstehen ohne jedes Hinzuthun- des

Schülers rückwärts bewegt und dem Schüler ermöglicht,
in der Bank aufrecht zu stehen. Wenn sich der Stehende
wieder setzt, nimmt der Sitz von selbst und ohne Geräusch
seine normale Stellung wieder ein. Hiebei ist der

Mechanismus ein viel einfacherer, als bei jeder anderen
Schulbank mit beweglicher Schreibstäche, und so solid,
daß nicht die ganze Maschine nach kurzem Gebrauch
schon überall lottern und wackeln wird. Sehr gut
gefallen hat uns auch der neue, ebenfalls ganz einfache

Verschluß der Tintengefässe. Da braucht's keinen Hammer
zum Oeffnen und Schließen. Die Bank ist beweglich

und zweiplätzig, könnte aber mit denselben Vorrichtungen
auch mehrplätzig erstellt werden.

Bismarck > Säulen. Der Aufruf der deutschen
Studentenschaft, dem Andenken des Fürsten Bismarck
überall in Deutschland gewaltige Bismarck-Säulen zu
errichten, von deren Spitze am Abend des 1. April
Feuerfanale weithin durch das Land leuchten sollen,
hat im ganzen Reiche begeisterten Widerhall gefunden.
Außer in den 27 Hochschulstädten, wo die Studenten-
schaft selbst die Errichtung einer Säule betreibt, haben
sich bisher in nicht weniger als 46 Städten angesehene
Männer zusammengefunden, um der Verwirklichung der
Idee näherzutreten. Tagtäglich wächst ihre Zahl, und
kaum zu bewältigen ist die Menge der brieflichen An-
fragen, die an den Ausschuß der deutschen Studenten-
schaft, in dessen Händen die Leitung der ganzen Ange-
legenheit liegt (Sitz in Bonn), gerichtet werden. In
den nächsten Tagen wird zur Erlangung eines würdigen
Entwurfs für die Bismarck-Säule ein Wettbewerb
aller deutschen Künstler eröffnet werden. Das
Präsidium des Preisgerichts hat Geheimrat Wallot
übernommen. Als Preise sind für die zehn besten Ent-
würfe eiserne Lorbeerkränze ausgesetzt worden. Den
Entwurf, den das Preisgericht als den besten und die
Idee am würdigsten verkörpernden bezeichnet, wird die
deutsche Studentenschaft überall zur Ausführung em-
pfehlen. Allen Interessenten werden zu diesem Zweck
Pläne und Kostenanschläge kostenlos übersandt werden,
die man von stuck, msck. G. Ellermann, Bonn, Schänzchen,
verlangen wolle. Da der Termin für die Ablieferung
der Entwürfe auf den 1. April festgesetzt ist, werden bis
Ende desselben Monats dieser Pläne in aller Händen sein.

Eine glückliche Gemeinde. Das Städtchen Orsa
am Orsasee in der Provinz Dalarne in Schweden

dsArààsl 1834
liekert

îisàk- m»! IIs8edine»guZ5 '
W bester, «anderster àskûdrunA um! xu dilÜKsteii preisen.

fMl- sssill ààMMki! à lìwmaàl.

xjggnk Wâàclli'Liimki mit mkàiàm Sstrià
pz'SMpîSsîs Wsckienung.
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erfreut fp ganz außergewöhnlichen SBohlftanbeg. @8

befißt auggebeljnte SBalbungen, bie enorme
Summen tragen. Vor furgent tourbe bort für 9,616,000
fronen fiolz berfauft unb bte gorftbeamten finb ber
Sfteinung, baß fich bieg, offne bte Vepungen ju ent»
teerten, alle 30 $a|re wieberholen tonnte. Sie ©emeinbe
üon Drfa tjat l'/g 9MI. fronen §ur Slnlage bon Ver»
binbunggftraßen beftimmt. Ser Ueberfd^u^ beg Sapitalg
toirft ungefähr 300,000 Sronen an ßinfen ab. Sine
unentgeltliche Seiephoneinrichtung berbinbet alle Käufer»
gruppen unb SBeiler unter etnanber. @g befteft eine
äftaffe greipulen mit auggegepnetem Sehrperfonal.
Irnte gibt eg npt. Sie ©inwoljner bejahten feine
Steuern Drfa ift ein fßarabieg.

Pafat'ßrceffc. Ser Vat ber ©rafpaft Sonbon hat
eine bon mehr alg 300 5trct)ite!ten unterzeichnete
petition erhalten, in ber über ben immer mehr um fich
greifenben Unfug beg fßlatatwefeng Stage geführt toirb.
Sn einigen Stabtteilen Sonbong gibt eg. Käufer, bie
bon oben big unten mit fßlafaten bebeett finb, bie
genfter miteingepioffen. Sie S3efi^er folder fpäufer
müffen natürlich ben ganzen Sag ©aglpt brennen
laffen unb ftreic|en für ihre bermieteten genfterfreuze
ho|e Setrage ein. So ift nach einem Verpt beg

„Journal beg Sébatg" an einem großen biereefigen
fpaufe an ber ©de ber Sottepamcourt Voab unb ber
Djforbftraße tein eingigeg genfter mehr gufehen; fefbft
S|ore finb mit 2tnfdf)laggettetn bebeett unb bag gnnere
beg fpaufeg ift finfter toie bag ©rab. Vlandfe §aug»
eigentümer ziehen aug ber Vermietung ber SDÎauern unb
genfter zu ißlatatztoecäen größeren ©ewinn alg aug ber
ihrer SSohnungen unb Magazine.

Sägefftäite al§ Vaumatcrial. Sie gefamten Scfjneibe»
mühlen ber SBelt harren fehnfüdfjtig auf eine ©rfinbung,
toelche bie ihnen alg SXbfall oerbleibenben Sägefpäne
einer praftipen Verwenbung entgegenführt. Vielfach
ift fdfon berfucht toorben Sägefpäne zur fperftellung
bon tünftlichen Vrettern unb Sielen mit zu bertoenben.
Oteuerbingg ift toieberum ein barauf Ipzielenbeg Ver»
fahren patentiert toorben. Sei bemfelben toerben, toie
bag ißatentbureau bon |j. & SB. ißatap, Verlin mit»

teilt, bie angefeuchteten Sägefpäne mit trocïenem ©ipg»
pulber bermifcht, toorauf bie ÜMPung einem ftarfen
Srucl auggefefet wirb. Sie babup aug ben Säge»
fpänen auggepreßte geuchtigteit Bewirft ein Slnbinben
beg ©ipfeg. Sag Verfahren frfjeint felfr einfach Z" fein,
ob eg ung aber eine ßöfung ber grage Bringt, laffen
Wir bahingeftellt.

Vertilgung bon ^auêfchtuamnt. |>augpwamm, ber

fich iu bem Hohlraum zääpen gußboben unb Seiten
in gabrifcäumen eingeniftet hat, bertiigt man nach
einer SRitteilung ber ßeitprift „Sraft unb Sicht" in
Süffelborf in ber SBeife, bah utan in ben gußbbben
ober in bie Secïe Söcher einbohrt unb ©ßtorgag in bie
Stäume leitet, worauf man bie Söcher burdj Vf^pfen
Wieber pließt. Sag ©hlorgag bringt in alle gugen
unb Spalten unb bertiigt ben jpaugpwamnt bollïommen.

Vtit einer feften Vriirfc über ben Steinen Veit will
Sänemarf feist ©ruft machen, wie bie bem goltething
Zugegangene Vorlage zeigt, in ber 60,000 Sronen für
bie Soften eineg fßreigaugpreibeng bedangt werben.
Sroizbem fich Brei 2Bafferftraßen zwifchen gütlanb unb
Schweben hinburchpieben, ber Sieine Veit, ber ©rohe
Veit unb ber Sunb, ift both ein ununterbrochener ©ifen»
Bahnberfehr zwifchen Seutfcßlanb unb ber ftanbinabipen
§albinfel möglich, unb zwar mit fpilfe ber großen Sampf»
fähren, bie in Sänemarf eine fo große Verbreitung ge»

Wonnen haben unb bie zwifchen ben bom äfteer zerflüfteten
Veftanbteilen beg Sönigrepg bie borzüglichfte Verbinbung
unterhalten, lieber ben Sieinen Veit hat ber Verfehr
einen befonberg großen Umfang angenommen, aber eg

machen fich, Wenn ©igpwierigïeiten eintreten, greffe
Uebetftänbe geltenb. Sichere Slbhilfe tann nur eine

fpochbrüde über biefen Veit paffen. Sie Soften einer

folchen werben auf gegen 16 Millionen Sronen beran»

plagt. SBäßrenb bie SampffährenberBinbung zwifchen
Strib (gnfel gähnen) unb grebericia (Sütlanb) bon
ftatten geht, foil bie Vrücte zwifchen füblper gelegenen

ißuntten zu liegen ïommen. Ser Steine Veit hat an
ber geplanten Stelle 2300 bänifche guff Vreite, unb

Wahrfcheinlp Wirb bie Vrüde z^ei Vfeäer im SBaffer

erhalten, bie etwa 42 Vteter über ben Spiegel-empor»
ragen müffen.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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erfreut sich ganz außergewöhnlichen Wohlstandes. Es
besitzt ausgedehnte Waldungen, die enorme
Summen tragen. Vor kurzem wurde dort für 9,616,000
Kronen Holz verkauft und die Forstbeamten sind der
Meinung, daß sich dies, ohne die Besitzungen zu ent-
werten, alle 30 Jahre wiederholen könnte. Die Gemeinde
von Orsa hat IV2 Mill. Kronen zur Anlage vou Ver-
bindungsstraßen bestimmt. Der Ueberfchuß des Kapitals
wirft ungefähr 300,000 Kronen an Zinsen ab. Eine
unentgeltliche Telephoneinrichtung verbindet alle Häuser-
gruppen und Weiler unter einander. Es besteht eine
Masse Freischulen mit ausgezeichnetem Lehrpersonal.
Arme gibt es nicht. Die Einwohner bezahlen keine
Steuern Orsa ist ein Paradies.

Plakat-Excesse. Der Rat der Grafschaft London hat
eine von mehr als 300 Architekten unterzeichnete
Petition erhalten, in der über den immer mehr um sich

greifenden Unfug des Plakatwesens Klage geführt wird.
In einigen Stadtteilen Londons gibt es Häuser, die
von oben bis unten mit Plakaten bedeckt sind, die
Fenster miteingeschlossen. Die Besitzer solcher Häuser
müssen natürlich den ganzen Tag Gaslicht brennen
lassen und streichen für ihre vermieteten Fensterkreuze
hohe Beträge ein. So ist nach einem Bericht des
„Journal des Döbats" an einem großen viereckigen
Hause an der Ecke der Tottenhamcourt Road und der
Oxfordstraße kein einziges Fenster mehr zusehen; selbst
Thore sind mit Anschlagzetteln bedeckt und das Innere
des Hauses ist finster wie das Grab. Manche Haus-
eigentümer ziehen aus der Vermietung der Mauern und
Fenster zu Plakatzwecken größeren Gewinn als aus der
ihrer Wohnungen und Magazine.

Sägespäne als Baumaterial. Die gesamten Schneide-
mühlen der Welt harren sehnsüchtig auf eine Erfindung,
welche die ihnen als Abfall verbleibenden Sägespäne
einer praktischen Verwendung entgegenführt. Vielfach
ist schon versucht worden Sägespäne zur Herstellung
von künstlichen Brettern und Dielen mit zu verwenden.
Neuerdings ist wiederum ein darauf hinzielendes Ver-
fahren patentiert worden. Bei demselben werden, wie
das Patentbureau von H. à W. Pataky, Berlin mit-

teilt, die angefeuchteten Sägespäne mit trockenem Gips-
Pulver vermischt, worauf die Mischung einem starken
Druck ausgesetzt wird. Die dadurch aus den Säge-
spänen ausgepreßte Feuchtigkeit bewirkt ein Anbinden
des Gipses. Das Verfahren scheint sehr einfach zu sein,
ob es uns aber eine Lösung der Frage bringt, lassen
wir dahingestellt.

Vertilgung von Hausschwamm. Hausschwamm, der
sich in dem Hohlraum zwischen Fußboden und Decken

in Fabrikräumen eingenistet hat, vertilgt man nach
einer Mitteilung der Zeitschrift „Kraft und Licht" in
Düsseldorf in der Weise, daß man in den Fußboden
oder in die Decke Löcher einbohrt und Chlorgas in die
Räume leitet, worauf man die Löcher durch Pfropfen
wieder schließt. Das Chlorgas dringt in alle Fugen
und Spalten und vertilgt den Hausschwamm vollkommen.

Mit einer festen Brücke über den Kleinen Belt will
Dänemark jetzt Ernst machen, wie die dem Folkething
zugegangene Vorlage zeigt, in der 60,000 Kronen für
die Kosten eines Preisausschreibens verlangt werden.
Trotzdem sich drei Wasserstraßen zwischen Jütland und
Schweden hindurchschieben, der Kleine Belt, der Große
Belt und der Sund, ist doch ein ununterbrochener Eisen-
bahnverkehr zwischen Deutschland und der skandinavischen

Halbinsel möglich, und zwar mit Hilfe der großen Dampf-
fähren, die in Dänemark eine so große Verbreitung ge-
Wonnen haben und die zwischen den vom Meer zerklüfteten
Bestandteilen des Königreichs die vorzüglichste Verbindung
unterhalten. Ueber den Kleinen Belt hat der Verkehr
einen besonders großen Umfang angenommen, aber es

machen sich, wenn Eisschwierigkeiten eintreten, große
Uebelstände geltend. Sichere Abhilfe kann nur eine

Hochbrücke über diesen Belt schaffen. Die Kosten einer
solchen werden auf gegen 16 Millionen Kronen veran-
schlagt. Während die Dampffährenverbindung zwischen

Strib (Insel Fühnen) und Fredericia (Jütland) von
statten geht, soll die Brücke zwischen südlicher gelegenen

Punkten zu liegen kommen. Der Kleine Belt hat an
der geplanten Stelle 2300 dänische Fuß Breite, und
wahrscheinlich wird die Brücke zwei Pfeiler im Waffer
erhalten, die etwa 42 Meter über den Spiegel-empor-
ragen müssen. -
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